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Evaluationsteams für Lehrmittel sind 
um ihre wichtige, aber auch komplexe 
Aufgabe oft nicht zu beneiden. Die 
fachgerechte Beurteilung von Lehrmit-
teln stellt in verschiedener Hinsicht  
eine Herausforderung dar. Wie kann die  
Qualität eines Lehrmittels zuverläs- 
sig eingeschätzt werden? Was für Be- 
urteilungskriterien werden einbezogen? 
Wie sollen kantonale Gegebenheiten 
und Besonderheiten der Schulstruktur 
in die Beurteilung einfliessen? Welche 
fachspezifischen Kriterien sind zu  
berücksichtigen? 

Die Interkantonale Lehrmittelzentrale ilz hat 
sich seit längerer Zeit darüber Gedanken  
gemacht, wie die evaluation von Lehrmitteln 
verbessert und die arbeit der auswahlgremien 
wirksam unterstützt werden könnte. Sie hat  
in zweijähriger arbeit das Beurteilungsinstru-
ment «LeVantO» entwickelt. Das Lehrmittel- 
evaluationstool steht seit Oktober 2009 den 
kantonen für kantonsinterne evaluationen zur 
Verfügung.

Die Beurteilungskriterien, welche in  
«LeVantO» integriert sind, wurden in einem 
mehrstufigen Verfahren ermittelt. ausgangs-
punkt bildete eine wissenschaftliche recher-
che. eine ergiebige Quelle für die erstellung 
eines katalogs von Beurteilungskriterien stell-
ten unterlagen dar, welche als Leitfaden für 
evaluationsteams oder für eine erstellung von 
Gutachten dienen. während der recherche 
hatte sich gezeigt, dass der Bildungsraum 
nordwestschweiz (kantone aG, BL, BS, SO), 
unabhängig von der ilz, einen eigenen kata-
log mit Beurteilungskriterien erstellt hatte,  
um die auswahl von Lehrmitteln auf eine 
neue Grundlage zu stellen. Gemeinsam wurde 
entschieden, die arbeiten zu koordinieren und 
die beiden kriterienkataloge abzugleichen. 
Danach wurden die kriterien Fachexperten 
aus verschiedenen kantonen zur Begut- 
achtung vorgelegt. Schliesslich resultierten 

52 Beurteilungskriterien, auf denen  
«LeVantO» zurzeit basiert. Diese lassen  
sich wie folgt auf die drei nachstehenden  
hauptbereiche aufteilen:

 pädagogisch-didaktischer Bereich
 17 kriterien

 thematisch-inhaltlicher Bereich
 20 kriterien

 Formal-gestalterischer Bereich
 15 kriterien 

unter www.levanto.ch kann eine kurzfassung 
in Form einer checkliste heruntergeladen  
werden. Die kriterien umfassen (bisher) keine 
fachspezifischen aspekte. Sie sind grundsätz-
lich bei jeder Lehrmittelbeurteilung anwend-
bar.

«LeVantO» ist jedoch wesentlich mehr als 
ein katalog von Beurteilungskriterien. Das  
Instrument erlaubt einerseits, die Beurteilun-
gen webbasiert und somit plattformübergrei-
fend im Browser vorzunehmen, andererseits 
weist es eine reihe von Zusatzfunktionen  
auf. So können beispielsweise einzelne Beur-
teilungsdimensionen aktiviert oder deak- 
tiviert werden. Zudem können die Beurtei-
lungskriterien gewichtet werden. Dies ist 
deshalb sinnvoll, weil einem bestimmten kri-
terium, je nach Beurteilungssituation, durch-
aus eine unterschiedliche Bedeutung zukom-
men kann. So ist der umstand, ob ein 
Lehrmittel für das altersdurchmischte Lernen 
geeignet ist, möglicherweise in verschiedenen 
kantonen von unterschiedlicher relevanz. 

nach abschluss der einschätzungen generiert 
«LeVantO» dynamisch auswertungsgrafiken, 
welche Stärken und Schwächen des beurteil-
ten Lehrmittels visualisieren. Diese auswer-
tungen sind sowohl für eine einzelne Beurtei-
lung als auch als Gruppenauswertung 
abrufbar. In der Gruppenauswertung werden 
mittelwerte, maxima und minima dargestellt. 
es wird somit schnell ersichtlich, bei welchen 
kriterien in einem Gremium unterschiedliche 

Marcel Gübeli, Direktor ilz, anlässlich der  
Präsentation von «LEVANTO» im Oktober 2009 
in Zürich.
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einschätzungen vorhanden sind und wo sich 
die meinungen weitgehend decken. Dies  
erlaubt es, die Diskussion im Zusammenhang 
mit dem Lehrmittelentscheid wesentlich ziel-
gerichteter zu führen. 

Die ilz verbindet mit dem einsatz von  
«LeVantO» verschiedene Ziele. Zum einen 
wird eine Standardisierung der Lehrmittel- 
beurteilung erreicht. «LeVantO» liefert ent-
scheidungsgrundlagen. Das tool fokussiert 
und versachlicht aber auch die notwendige 
Diskussion in den entsprechenden Gremien. 
Schliesslich werden Lehrmittelentscheide 
transparenter und nachvollziehbarer.  
«LeVantO» wahrt die kantonale Bildungs- 
hoheit, weil sein einsatz dezentral in den 
kantonen erfolgt.

Seit der einführung von «LeVantO» vor gut 
einem Jahr stösst das Instrument bei den  
kantonen auf ein grosses Interesse. es wurde 
schnell klar, dass «LeVantO» einem breiten 
Bedürfnis entspricht. Bisher wurden bereits 
gut 400 Beurteilungen durchgeführt. In der 
mehrzahl der Deutschschweizer kantone ist 
«LeVantO» im einsatz oder sein einsatz ist 
geplant. Im Bildungsraum nw ch, dem die 
kantone Basel-Stadt, Basel-Landschaft, aargau 
und Solothurn angehören, hat der regie-
rungsratsausschuss beschlossen, «LeVantO» 
als offizielles Beurteilungstool für Lehrmittel 
einzusetzen. Dies darf als grosser erfolg ge-
wertet werden und belegt, dass «LeVantO» 
in seinem ersten Betriebsjahr faktisch zum 
Standard der Lehrmittelevaluation in der 
deutschen Schweiz geworden ist. 

Die entwicklung von «LeVantO» ist nicht  
abgeschlossen. eine Begleitgruppe mit ver-
schiedenen Fachleuten aus unterschied- 
lichen kantonen wird sich für die weiterent-
wicklung des tools engagieren. In dieser 
Begleitgruppe können die kantone ihre  
Bedürfnisse einbringen und sie haben ein  
mitspracherecht, wenn es um die weitere  

entwicklung von «LeVantO» geht. Zudem ist 
dadurch ein enger Bezug zur praxis gewähr-
leistet. 

«LeVantO» ist ein tool für Fachleute. Von der 
Qualität des Inputs, also der Beurteilungen, 
hängt auch der Output ab. Das Instrument ist 
ein hilfsmittel, um einschätzungen effizient 
vorzunehmen und auszuwerten. weitere Quel-
len, wie beispielsweise die meinung von  
erprobungslehrpersonen oder die Berücksich-
tigung von fachspezifischen Gesichtspunk-
ten, müssen bei evaluationen einen ebenso 
hohen Stellenwert haben. 

wenn «LeVantO», wie die zahlreichen posi- 
tiven rückmeldungen vermuten lassen, zu  
einer vertieften inhaltlichen Diskussion und zu 
einer umfassenderen Beurteilung von Lehr- 
mitteln führt, hat sich die aufwendige ent-
wicklung der ilz gelohnt.

«LeVantO» ist ein webbasiertes Instru-
ment zur Beurteilung von Lehrmitteln. es 
wurde von der Interkantonalen Lehrmittel-
zentrale (ilz) entwickelt und steht primär 
den kantonalen Lehrmittelkommissionen 
zur Verfügung. «LeVantO» umfasst  
52 Beurteilungskriterien, welche in einem 
mehrstufigen Verfahren ermittelt wurden. 
Für unterschiedliche Beurteilungssituatio-
nen lassen sich die kriterien gewichten. 
nach der Beurteilung generiert «LeVantO»  
dynamisch auswertungsgrafiken, die als 
pDFs zur Verfügung stehen. es sind  
Gruppenauswertungen möglich, die aus-
kunft darüber geben, wie ein Lehrmittel  
im gesamten Gremium beurteilt wurde.
«LeVantO» dient dazu, Stärken und 
Schwächen von Lehrmitteln besser zu er-
kennen, die Diskussion über den Lehr- 
mittelentscheid zu fokussieren und den 
Beurteilungsprozess insgesamt transparen-
ter zu gestalten. Dr. Martin Wirthensohn anlässlich der  

Präsentation von «LEVANTO».
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Lehrmittelevaluation – (k)ein Bauchentscheid 

Lehrmittelentscheide sind heikle Ent-
scheide mit grossen Auswirkungen für 
die beteiligten Verlage und die be- 
troffenen Schulen. Die Entscheidungs-
träger setzen sich der Gefahr von  
massiver Kritik aus. Veränderungen im 
Bereich Lehrmittel werden oft ungern 
und mit beträchtlicher Skepsis hinge-
nommen. 

Im kanton Schaffhausen mussten jüngst für 
die Fächer englisch und mathematik zwei 
Lehrmittel für die Sekundarstufe I evaluiert 
werden. Für beide Fächer kamen jeweils drei 
produkte in die engere auswahl. erstmals 
sollte «LeVantO» als unterstützung einge-
setzt werden. alle Beteiligten, dies sei  
nicht verschwiegen, hatten vor der aufgabe 
einen gehörigen respekt. 

Das Fazit zu Beginn: Die arbeit mit dem ein-
fach einsetzbaren web-tool entlastete, fokus-
sierte, unterstützte, vereinfachte den prozess 
und sorgte dank der fachlichen Diskussionen 

anhand der kriterien aus «LeVantO» für 
transparenz und Objektivierung. Da für sol-
che evaluationen stets begrenzte Zeitbudgets 
zur Verfügung stehen, wage ich sogar von  
einer professionalisierung – speziell hinsicht-
lich der effizienz – zu sprechen, ohne dass 
ich damit die Qualität anderer evaluationen 
ohne «LeVantO» in Frage stellen möchte. 
aus meiner Sicht stimmte ganz einfach die 
Balance zwischen aufwand und ertrag. Dass 
pannen auftraten und beim einsatz Optimie-
rungswünsche für «LeVantO» geäussert 
wurden, bleibe nicht unerwähnt.

Die Benutzerfreundlichkeit für den administ-
rator und den user sind lobenswert. Sicher  
benötigt ein administrator erstmalig etwas 
einarbeitungszeit. Das kurz gehaltene  
manual hilft aber selbstredend, die menü- 
führung ist simpel und die von den ilz- 
Fachleuten angebotene einführung wertvoll. 
hält sich ein nutzer an das manual und wer-
den die Vorgaben exakt umgesetzt, läuft alles 
wie geplant.

In beiden evaluationen erstellten wir die  
ratings im Internet und bearbeiteten die 
auswertungen während einer zweitägigen 
klausur. Dabei griffen in unserem Fall elf  
personen gleichzeitig auf die web-Datenbank  
zu, was zu mehreren Systemblockierungen  
oder -abstürzen führte. Im nachhinein stellte 
sich heraus, dass das problem nicht beim  
«LeVantO»-Server, sondern beim virtuell- 
externen pDF-Generator lag, der die aus- 
wertungen am ende zusammenstellt. Dies 
behinderte den ablauf, aber störte den  
prozess nicht massgeblich. Die ilz-Fachleute 
behoben die unterbrüche rasch und unkom-
pliziert. Daten gingen dabei keine verloren.

aus Sicht der evaluierenden wäre es wertvoll, 
wenn sich nicht nur eigene und Gruppen- 
auswertungen grafisch darstellen, sondern 
dass sich auch mehrere auswertungen kombi-
nieren liessen. konkret: Liegt die Gruppen- 
auswertung der Lehrmittel a, B und c vor, 
sollten sich die einzelnen Dokumente – farb-
lich gut unterscheidbar – auf einer Gesamt-
auswertung darstellen lassen. Dies würde  
die (gemeinsame) Interpretationsarbeit ver-
einfachen. Da die Betrachtung solcher aus-
wertung als ganze Gruppe vor einem Beamer 
unpraktisch ist, lohnt es sich, diese auszu- 
drucken. mir persönlich ist die dabei entste-
hende papierflut zu gross. Ich sehe aber  
keinen anderen Lösungsansatz, wurden doch 
alle arten der auswertungsgrafiken sehr indi-
viduell eingesetzt. Die einen schätzten die 
wolkendarstellungen, die anderen betrachte-
ten eher die liegenden Säulen. Besonders 
spannend sind zudem die minima-maxima-
Säulen, lassen sich doch anhand dieser  
Grafiken die eher polarisierenden Lehrmittel 
plakativ darstellen.

am wertvollsten für den prozess waren die 
Vorbereitungssitzungen mit der auseinander-
setzung und Gewichtung der kriterien von 
«LeVantO». Darin waren sich auch die betei-
ligten Lehrpersonen einig. Bildschirm von «LEVANTO» mit drei Beurteilungskriterien zur inneren Differenzierung. 
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Gemeinsam zu mehr  
Lehrmittelqualität
In den vier kantonen des Bildungsraumes 
nordwestschweiz werden die Lehrmittel 
verbindlich mit «LeVantO» evaluiert. Dies 
hat der vierkantonale regierungsratsaus-
schuss im mai 2010 so beschlossen. Das 
webbasierte Instrument zur Überprüfung 
von Lehrmitteln ermöglicht eine solide 
Grundlage für zukünftige Lehrmittelent-
scheide. Die entscheidungshoheit bleibt 
weiterhin bei den kantonen. mit Blick auf 
den Lehrplan 21 ist eine solche entwick-
lung sehr sinnvoll, denn ein gemeinsamer 
Lehrplan bedingt nicht zwingend gleiche, 
jedoch zumindest vergleichbare Lehrmittel. 
nichts liegt folglich näher, als die beste-
hende Zusammenarbeit zukünftig noch zu 
verstärken.

was ist genau damit gemeint? kann man das 
nicht auch noch so verstehen? unter diesen 
Gesichtspunkten ist uns das kriterium X sehr 
wichtig. mir fehlt eine aussage über … aber 
das ist doch beim kriterium 34 integriert. 

Die erstellung der spezifischen Gewichtungs-
profile in der Gruppe war zeitaufwendig, aber 
diese auseinandersetzung lohnte sich. In  
dieser arbeit lag die chance für eine objek- 
tivierte Beurteilung der Lehrmittel, zum  
Zurückdrängen von Vorurteilen, zur neutrali-
tät. Zudem gaben diese Diskussionen den 
evaluierenden Sicherheit. auch mit «LeVantO» 
kann ein Bauchentscheid nicht ausgeschlos-
sen werden. ein fundierter umgang mit den 
kriterien zählt in der Gruppenauswertung 
eben gleichviel wie eine «willkürliche» oder 
«unreflektierte» eingabe am computer.  
unsere Lehrpersonen konnten sich am ende 
des prozesses vollständig hinter die aus- 
wertungen bzw. die anträge an den erzie-
hungsrat stellen. «LeVantO» unterstützte,  
begleitete, klärte; nie war «LeVantO» alleine 

Auswertungsdiagramm von «LEVANTO» mit Beurteilungskriterien zum pädagogisch-didaktischen Bereich. 

Checkliste mit den Qualitätskriterien von «LEVANTO» (Ausschnitt). 

massgebend. «LeVantO» blieb, was es aus 
meiner Sicht sein soll: ein wertvolles tool bei 
der Lehrmittelevaluation.

Übrigens: Das ganz zu Beginn von einigen 
Lehrpersonen geäusserte misstrauen, bei  
einer Bilanz mit «LeVantO» kämen sicher nur 
Lehrmittel aus dem ilz-programm zum Zuge, 

wird durch die tatsache widerlegt, dass  
sich der kanton Schaffhausen für Lehrmittel 
öffentlicher und privater Verlage entschieden 
hat …

Peter Pfeiffer
Schulinspektor, Kanton Schaffhausen
Dienststelle Primar- und Sekundarstufe
Abteilung Schulentwicklung und Aufsicht




